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Amtlicher Teil
Die Kundgebung der Reichsregierung

vom S3 . August 1932
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Den badischen Bezirksämtern , den Polizeipräsidien und

der Polizeidirektion Baden -Baden ist die folgende An -
ordnung des Reichsinnenministers Freiherr von Gahl
zur Kenntnisnahme übermittelt worden :

„Die Reichsregierung und die preußische Staats -
regierung haben durch Wolffs Telegraphisches Büro
eine Kundgebung wegen der Beuthener Todesurteile
erlassen mit dem Zusatz , daß diejenigen Zeitungen ,
welche die Kundgebung nicht veröffentlichen , sie als
Auflagenachricht erhalten . Die Reichsregierung
verlangt nunmehr von den Verantwortlichen Schrift -
leitern und Verlegern derjenigen Tageszeitungen ,
welche die Kundgebung bis Mittwochabend nicht ab -
gedruckt haben , ihre unentgeltliche Aufnahme auf
der ersten Seite und in hervorgehobener Schrift ge-
mäß Paragraph 5 der Verordnung des Reichspräsi -
denten gegen politische Ausschreitungen vom
14. Juni 1932.

Ich bitte die Landesregierungen , diesen Tages -
zeitungen das Verlangen der Reichsregierung zuzu -
stellen . Bei Zuwiderhandlungen bitte ich , die Druck-
schrift gemäß § 6 Abs. 1 Ziffer 6 der Verordnung
des Reichspräsidenten vom 14 . Juni 1932 auf eine
Woche zu verbieten . Ferner bitte ich, solche Druck-
schriften , die nach Abdruck der Kundgebung der Re -
gierung sich zu der Erklärung von Hitler zustim -

. mend äußern und damit die Reichsregierung be -
schimpfen , ebenfalls auf mehrere Tage zu verbieten ."

Das badische Ministerium des Innern verfügt deshalb :
Soweit hiernach Auflagenachricht zu erfolgen hat , sind

die verantwortlichen Schriftleiter und Verleger der be -
treffenden Zeitungen auf Grund vorstehenden Ersuchens
des Reichsinnenministers zur Aufnahme der Kund -
gebung der Reichsregierung vom 23 . August 1932 ge-
mäß § 5 der Verordnung des Reichspräsidenten gegen
politische Ausschreitungen vom 14. Juni 1932 (Reichs -
gesetzblatt I S . 297) anzuhalten . Das Aufnahmevet -
langen ist förmlich zuzustellen .

Sollte eine Zeitung nicht innerhalb der in § 5 Abs. 2
a . a . O . gestellten Frist oder nicht in der vorgeschriebenen
Form die Kundgebungen veröffentlichen oder eine Zei -
tung in der gleichen oder in einer späteren Nummer zu
der Erklärung von Hitler sich zustimmend äußern und
damit die Reichsregierung beschimpfen , so ist unverzüg -
lich zu berichten .

*
Entsprechend dem Ersuchen der Reichsregierung haben die

nationalsozialistischen Tageszeitungen „ Der Führer " und „ Der
Alemanne " vom Polizeipräsidium Karlsruhe die Auflage erhal -
ten , die Kundgebung der Reichsregierung vom 23. August in
der nächsten Nummer zu veröffentlichen .

Lava « und dw Mandschurei
Die Anerkennung der separatistischenRegierung

durch Japan
WTB . Tokio , 25. Aug . (Tel .) Außenminister GrafT « s ch i d a sprach heute im Parlament über die Anerken -

nung des mandschurischen Staates durch Japan .Er erklärte u . a ., daß Japan bereits Borkehrungen für einen
derartigen Schritt treffe . Die Anerkennung sei nicht nur das
einzige Mittel , um den Frieden zu garantieren , sonder » Ja -
pan empfinde es angesichts der riesigen Opfer , die es in der
Vergangenheit gebracht habe , geradezu als eine dringende Not -
wendigkeit , das Mandschureiproblem von Grund aus zu lösen«nd dadurch für alle Zeit die Ursachen eines japanisch - chinesi-
schen Konfliktes zu beseitigen .

Einer Lösung , die China in irgendeiner Form souveräne
Rechte über die Mandschurei einräume , könne das japanische» ol ! niemals zustimmen . Alle Kenner der chaotischen Zu -
stände in China müßten zugeben , daß eine Zuflucht zur Völ -
kerbundssatzung oder zu allem , was die „ Maschinerie des
Friedens " genannt werden könne , in keiner Weise als Heil -
mittel angesprochen werden könne . Im übrigen sei die Er -
richtung des mandschurischen Staates ^ auf eine separatistische
Bewegung in China zurückzuführen . Separatistische Bewegun -
gen seien aber durch den Reun - Mächte -Pakt nicht verboten , und
daher könnten die Chinesen nicht daran gehindert werden , in
irgendeinem Teile ihres Landes aus eigenem freien Willeneinen unabhängigen Staat zu errichten . Was die Verwen¬
dung einer Anzahl von Japanern durch die mandschurische Re -
gierung anlange , so hätten auch andere neugegründete Staa¬ten oder junge Regierungen Ausländer in ihren Dienst ge-
stellt . Eine Lösung deS mandschurischen Problems könne nurauf der Grundlage der augenblicklich bestehenden Tatsachen er -
zielt werden .

Letzte Nachrichten
tt*c(9)ei »m ^ ein>»tvtvt,n>an »m»nn»ev<nm

Anstell « von Trendelenbnrg Geh . Rat Schwarzkopf
WTB . Berti « , 25. Aug . (Tel .) Der Herr Reichspriist -

dent hat den Staatssekretär im Reichswirtschaftsministerium ,Dr. Trendelenburg , auf seinen Antrag in den einstwei -
ligen Ruhestand versetzt und den Direktor im einstweiligen
Ruhestand , Geh . Regierungsrat vr . Karl Schwarztopf ,zum Staatssekretär im Reichswirtschaftsministerium ernannt .

*
Der bisherige Direktor der Landeskreditkasse in Kastel ,Schwarzkopf war früher Bortragender Rat im Reichsinnen -

Ministerium . 1919 übernahm er die Leitung der Levante -Linie .Im Jahre 1921 wurde er mit der Organisation des Reichs -
Wirtschaftsrates betraut Geheimrat Schwarzkopf hat sich ins -
besondere mit Fragen des Jmmobilienkredits , der Weltwirt¬
schaft und des Welthandels befaßt . Er soll im Reichswirt -
schaftsministerium den aktivistischen Kurs der Reichsregierung
unterstützen .

Die englische Presse znv Rede Luthers
WTB . London , 26 . Aug . (Tel . ) Die Rede des Reichsbank -

Präsidenten Or. Luther auf dem Deutschen Genossenschaftstagin Dortmund wird von der Presse viel beachtet und zum Teil
an hervorragender Stelle veröffentlicht . Hingewiesen 'wird vor
allem auf die Erklärungen über die Beibehaltung deS Gold¬
standards sowie auf die Feststellung , daß keine finanziellen
Experimente gemacht werden sollen.

ttefetttetwft des Vevsaillev SevtvagS
Eine Forderung auf der Tagung der American Legion

WTB . New Kork, 25. Aug . (.Tel .) Der Bürgermeister von
Winnipez (Canada ) nahm auf einer Jahresversammlung derAmerican Legion von Minnesota unter anderem zur gegen -
wältigen weltpolitischen Lage Stellung . Er forderte dieAmerican Legion auf , auf die Regierung der USA dahin¬
gehend einzuwirken , daß sie mit vem britischen Empire zu -
sammengehe , um den Bersailler Bertrag zu beseitige » , den ereinen der teuflischsten Verträge nannte , die jemals in der
Geschichte der zivilisierten Welt geschlossen worden seien .

Verhaftung
eines « SOSlv .-Pvopagandalettevs

WTB . München , 25. Aug . (Tel .» In der Nacht zum Don .
nerstag zwischen 11 und 12 Uhr wurden Schaufenster der
„Münchner Neuesten Nachrichten " durch Steinwürfe aus Per -
sonenwagen zertrümmert . Der zur Tat benutzte Kraftwagen
ist auf den nationalsozialistischen Landtagsabgeordneten
Wagner , München , eingetragen . Nach dieser Richtung wurden ,wie die Polizeidirektion mitteilt , Erhebungen eingeleitet , die
zur Festnahme des Referendars und Propagandaleiters des
Gaues München der NSDAP ., Otto Nippold , führten , der sich
für die Tat als verantwortlich erklärte .

Wiedevausnabme des Vevfahvens
gegen Nnlleviahn am 2S . Okiobev

WTB . Leipzig , 25. Aug . (Tel .) Wie wir von zuständigerStelle erfahren , ist der Verhandlungstermin für das Wieder -
aufnahmeverfahren in der Strafsache des vom Reichsgerichtam 11 . Dezember 1925 wegen Landesverrates zu fünfzehnJahren Zuchthaus verlirteilten früheren Lagerverwalters derBerlin -Karlsruher Jndustriewerke , Bulterjahn , vom 4 . Straf -
senat des Reichsgerichtes ans den 25. Oktober d. I . festgesetztworden .

WM Svankveich dem englischen &ott-
vevtlevnngsbeispiel folgen ?

WTB . Paris , 25. Aug . (Tel .) In der heutigen Morgen -
presse finden sich allerlei Mutmaßungen über eine Besprechung ,die gestern zwischen Finanzminister Germain Martin und
Budgetminister Palmade stattfand und zu der auch leitende
Persönlichkeiten der beiden Ministerien hinzugezogen waren .
„Excelsior " will aus der Tatsache dieser Besprechung kombi-
nieren können , daß der Erfolg der englischen Konvertier »» «? -
transaktio » die französische Regierung veranlaßt habe , eine
ähnliche Operation zur Entlastung des sranzösischen Schatz -
amtes in die Wege zu leiten , und meint , die gestrige Finanz -
besprechung habe diesem Zweck gegolten .

Amerikanische Vettvebnngen
znvVehebnngdevtVivtschastskviseinUS » .

WTB . New Bork, 25. Aug . (Tel . ) Eine Anzahl Wirtschaft -
licher Interessenvertretungen , darunter auch des amerikam -
schen Gewerkschastsverbanves , hat für Oktober eine „Ratio -
nalkonseren , zur Beschleunigung der wirtschaftlichen Er -
holung " «inberufen . Als Hauptmaßnahmen sind die Beseiti¬
gung der Prohibition , weiter die Reform der Antitrustgesetzesowie die Einführung der Fünftagewoche und des Sechsstun -
dentages zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit vorgesehen .

Friedenskundgebung « m Grabe Briands . Am Grabe
Briands in Cocherel fand am Mittwoch eine Friedenskund -
gebung statt , an der über 200 französische , deutsche , öfter -
reichische, englische und amerikanische Kinder , sowie Abood-
nungen französischer und ausländischer Frontkämpserverbändeteilnahmen .

Die deutschen Genossen-
sthasten und die £tt\H

Rechtsanwalt Dr. Lang , stellvertretender An¬
walt des Deutschen Genossenschastsverbandes . er»
stattete in der Hauptversammlung des Deutschen
Genossenschastsverbandes in Dorrmund einen ein -
gehenden Bericht der Anwaltschaft . Er ging zu -
nächst in ausführlicher Weise auf die allgemeine
Entwicklung der Wirtschaft und auf die damit
zusammenhängenden Einzelfragen u . a . die Frageder Bankenkrise , der Stillhaltegelder , des Reichs -
etats ein .

Es sei sicher, daß der Schalterschluß der Danatbank das Ver -
trauen der Jnlandsgläubiger gewaltig erschütterte und den
Run auf die anderen Kreditinstitute , insbesondere die Spar -
lassen und die Bevussgenossenschaften auslöste . Die gewerb -
lichen Kreditgenossenschaften hätten in der ganzen Zeit eine
bemerkenswerte Krisenfestigkeit bewiesen

*
Die Geschäfts¬

schrumpfung zeige sich in dem Rückgang der gesamten Betriebs -
mittel der Kreditgenossenschaften von 2026 Millionen RM .Ende Dezember 193V auf 1755 Millionen RM . Ende 1931.also um rund 270 Millionen RM Dank der richtigen Ge -
schäftspolitik , insbesondere hinsichtlich der Liquidität und Ren -
tabilität uns unter Beobachtung der alterprobten genossen-
schaftlichen Grundsätze und Erfahrungen waren die Genossen -
schaften in oen Stand gesetzt, auch einer außerordentlichen
Krise mit Erfolg Widerstand zu leisten . Die gewerblichen
Genossenschaften waren ebenso wie die landwirtschaftliche »
Kreditgenossenschaften in der Lage , ihre Abzüge im wesent -
lichen ohne fremde Hilfe zu finanzieren .

Bei den gewerblichen Genossenschaftsbanken lagen Ende 1931
die Bankschulden sogar etwas niedriger als im Borjahr . Sie
haben die Mittel für ihre Abzüge zu neun Zehntel aus ihren
Anlagen beschaffen können . Im Geschäftsjahr 1931 wuröeudem gesamten Kreditgeschäft der gewerblichen Genossenschafts -
banken rund 243 Millionen RM . entzogen ; aus Kassen-
beständen und Bankguthaben wurden 30 Millionen RM . ent¬
nommen . Durch Einschränkung der Kreditgewährung wurdenim zweiten Halbjahr 1931 mehr als oier Fünftel von den ge-
werblichen Genossenschaftsbanken , von öen Sparkassen dage-
gen nur knapp ein Viertel der benötigten Finanzierungsmittel
aufgebracht . Auch für diesen Zeitabschnitt zeigte sich eins ,daß die gewerblichen Genossenschaften im überwiegenden Um-
fange in der Lage waren , dank ihrer Elastizität aus eigenerKraft eine erhebliche Reduzierung ihres Anlagegeschäfte «
durchzuführen .

In den beiden ersten Monaten 1332 überstiegen in ein -
zelnen Bezirken die Auszahlungen die Einzahlungen , in Sen
anderen hielten sie sich die Waage . Die Situation habe sich
dadurch verschärft , daß Einzahlungen überhaupt nur noch in
ganz geringem Umfange gemacht worden sind . Ein Teil der
Genossenschaften sei daher gezwungen gewesen , auf dem Wegeüber die Zentralkreditinstitute Mobilisierungstredite unter
Reichsgarantie aufzunehmen . Außerdem habe das Reich zur
Rationalisierung gewerblicher Genossenschaften einen Betragvon 28 Millionen RM . zur Verfügung gestellt, der im Ver -
Mtnis zu den Leistungen an die Großbanken und in Anbe -
tracht ihres Geschäftsumsanges nur als geringfügig bezeichnetwerden kann .

Besonderes Gewicht in seinen Ausführungen legte der Reo -
ner auf das Zinsabkommen . Dieses habe in erster Linie be -
zweckt, die Haben -Zinsen zu senken und damit gleichzeitig die
Debetsätze im Interesse der Wirtschaft auf ein für diese er -
trägliches Maß herabzumindern . Insoweit sei das Zins -
abkommen von den Genossenschaften durchaus begrüßt worden .

Bei den Kreditgenoffenschaste » habe die Krise einen Rückgan«von 1362 auf 1328 gebracht , die Bilanzsumme sei von zwei
auf 1,7 Milliarden Reichsmark , die Kredite von 1,5 auf 1,3
Milliarden Reichsmark zurückgegangen , der Umsatz von 38,4
auf 30 Milliarden Reichsmark . Im Gesamtergebnis weisendie Kreditgenossenschaften einen Reingewinn von 17 Millionen
Reichsmark aus . Die Spanne zwischen der Verzinsung »er
Vermögenswerte und der fremden Gelder habe sich von 3,2 im
Jahre 1930 auf 3 v . H . im Jahre 1931 gesenkt. An den Un -
kosten dürft « die Rentabilität der Kreditgenossenschaften aufdie Dauer nicht scheitern . Selbst wenn die Volksbanken wieder
zu den Vorschußvereinen Schulze -Delitzsch zurückkehren müßten ,
dürfe der Durchbrucb der genossenschaftlichen Idee an der
Bürokratie des geschäftlichen Betriebes niemals scheitern.

Die Warengenossenschaften des Verbandes einschließlich Zen -
tralbezugsgenossenschaften zeigten Ende 1931 1681 Genossen -
schaften gegenüber 1738 im Vorjahr . Infolge der Schrump¬fung der Verbindlichkeiten , also der Rückzahlung der Lieferan -
ten und der Bankschulden lim wesentlichen ) ist die Bilanz -
summe von 276 aus 250 Millionen zurückgegangen . Der Nm-
satzrückgang dieser Genossenschaften von 1136 auf 1073 Millio -
nen Reichsmark ist mehr auf die Preissenkung zurückzuführen .
Innerhalb der einzelnen Warengenossenschaftsgruppen ist die
Entwicklung differenziert .

Im übrigen sei die Vereinheitlichung der geschäftlichen und
organisatorischen Einrichtungen , insbesondere des Revisions -
wesens , durchgeführt . Die einjährige Revision sei bereit ? seit
Jahren obligatorisch . Die Revisionsverbände verfügten zwarut >er keine gesetzlichen Zwangsmittel , um die Genossenschaften
zu zwingen , den bei der Revision gezogenen Erinnerungen
nachzukommen , und die Einführung solcher Zwangsmaßrsgeln
müsse auch abgelehnt werden . Die Verbände hätten aber in
freier Entwicklung der letzten Jahre ihren Einfluß so gesteigert ,
daß sie durchaus in der Lage sind , die bei einer Genossenschaft
auftretenden Mängel nachhaltig zu beseitigen .



TgtiyMAj£m (—rit. ff„tli tlff J&"fcajk& Ŝt.%Wwflf -&tuwtutt twttn
Die Wirkung des Hitler -Aufrufs

Bon dem Aufruf Hitler « rücken die Blätter der Rechten
betont ab und Wersen ihn als weit über das Ziel hinaus -
schiebend zurück . So ' bemerkt die „D . A . Z .

"
, datz die Hein -

munaslosen Ausfälle und politischen Drohungen Hitlers eS
der Regierung beinahe unmöglich machten , die Begnadigung
auszusprechen , weil hernach doch behauptet werden könnt «,
die Staatsautorität habe dem „Druck Hitlers und der SA .
weichen müssen "

. Übrigens appelliert der Berliner „Angriff "
an anderer Stell « an die Autorität Hindenburgs : Man könne

(
ich nicht denken , -daß Hindenburg , der die Schatten der mysti -
chen Ewigkeit schon um sich fühle , sein Leben vollenden wolle ,

indem er durch Stillschweigen fünf nationale Deutsche dem
Henkertod ausliefere . Überall aber in der Presse neigt man
an sich der Auffassung zu , daß in diesem besonders gelagerten
Kall die Regierung von ihrem Begnadigungsrecht Gebrauch
machen solle. Die amtlichen Stellen haben sich selbstverständ¬
lich bisher in keiner Weise festgelegt . Sie wollen die Akten
gründlich prüfen und danach ihre Entscheidung treffen , die
wohl vor Ablauf der nächsten Woche nicht zu erwarten ist.
Die politische Auswirkung des Beuthener Urteils ist vorläu -
fig noch nicht zu übersehen .

*
Um die Art der Mordtat beurteilen zu können , mutz man

davin erinnern , daß der Mord an einem Kommunisten be-
gangen wurde , 'der sich früher für Polen betätigt hatte und
keinen guten Leumund gehabt hat . Wie aber die Tat durch -
geführt wurde , zeigt die Feststellung des Sachverständigen
über den Leichenbefund . Der Sachverständige erklärt :

„Die Leiche hatte im ganzen 29 Verwundungen ausgewie¬
sen , von «denen zwei verhältnismätzig gering waren . Beson¬
ders schwere Verletzungen wies die Leiche am Hals auf . Die
Halsschlagader war vollkommen zerrissen . Der Kehlkopf hatte
ein großes Loch. Der Tod ist durch Ersticken eingetreten , da
das aus der Halsschlagader sich ergießende Blut durch den
Kehlkopf in die Lunge gedrungen ist. Die tödliche Verletzung
mutz dem Pietrzuch beigebracht worden sein , als er auf dem
Boden lag . Der Hals zeigt autzerdem Hautabschürfungen ,
die von einem Fußtritt unbedingt herrühren . Autzer diesen
Verletzungen ist Pietrzuch am ganzen Körper zerschlagen . Er
hat schwere Schläge mit einem stumpfen Beil oder einem
Stock über den Kops bekommen . Und andere Wunden , die so
aussehen , als ob mit der Spitze des Billardstockes ihm ins Ge -
ficht gestoßen worden sei."

Und der Bruder des Ermovdeten sagte aus : „Darauf er -
griffen die Männer meinen Bruder an den Fützen und zerr -
ten ihn aus dem Bett . Ich selbst erhielt einen Schlag auf den
Kopf und kehrte mich nach der Wand . Ich habe gehört , datz
auf meinen Bruder eine ganze Reihe von Schlägen nieder-
sauste. Dann verlangten die Leute von mir , datz ich mich mit
dem Gesicht gegen die Mauer stelle . Ich folgte der Aussor -
derung . Inzwischen war mein Bruder nach der naheliegen -
den Kammer geflohen Einer der Eindringlinge gab durch
die halboffene Kammertür einen Schutz ab , nachdem er mit
der Taschenlampe hineingeleuchtet hatte . Darauf hörte ich
meinen Bruder noch einige Minuten röcheln . Wenige Mi -
nuten darauf hörte ich ein Auto wegfahren . Ich kann genau
sagen , datz die Mißhandlungen an meinem Bruder eine halbe
Stunde , und zwar von halb zwei bis zwei Uhr gedauert
haben ."

'
*

Der Stahlhelm hat sich in einem Schreiben an den Reichs -
kanzler mit der Bitte gewandt , die durch das Beuthener Ur -
teil Wer fünf Angehörige der SA . verhängte Todesstrafe auf
dem Gnadenwege von den Verurteilten abzuwenden . Ein wei -
teres Gnadengesuch hat der Königin Luise -Bund an den
Reichspräsidenten gerichtet .

Neue Demonstrationen in Reuthen
Im Zusammenhang mit der von nationalsozialistischer Seite

durch Extrablatt angekündigten bevorstehenden Überführung
der fünf zum Tode verurteilten SA .- und SS . -Leute nach der
Strafanstalt Grotz -Strelitz kam es am Mittwochabend zu gro -
tzen Kundgebungen von Nationalsozialisten in Uniform . Die
Polizei ist mit Stahlhelmen , Karabinern und Maschinenpistolen
ausgerüstet . Um 23 Uhr teilte die Polizeipressestelle mit , datz
ein Abtransport der fünf zum Tode Verurteilten bis zur
Entscheidung über die Frage der Begnadigung nicht stattfindet .
Die Polizei räumte unter Anwendung des Gummiknüppels
und mit vorgehaltenem Karabiner , ohne jedoch zu schietzen, den
Kaiser - Franz - Jvsephs - Platz . 21 Personen , meist National -
Sozialisten , wurden verletzt , einige schwer. In der Bahnhosstratze
versuchten Arbeitslose ein jüdisches Abzahlungsgeschäft zu
plündern . Um Mitternacht war die Ruhe wieder hergestellt .
Im ganzen wurden acht Verhaftungen vorgenommen . In eini -
gen Stratzen wurden die Schaufenster verschiedener Geschäfte
eingeschlagen .

Weitere Sondergerichtsurteile
Die erste Verhandlung des Berliner Sondergerichtes richtete

sich gegen den noch minderjährigen 20jährigen kommunistischen
Hausdiener Paul Schmidtke wegen schweren Landfriedenbruches
und den 25jährigen nationalsozialistische Arbeiter Franz Bickel
wegen unbefugten Waffenbesitzes . Der Anklage lag ein politi -
scher Zusammenstoß zugrunde , der sich in der Nacht zum
16 . August im Osten Berlins ereignet hatte . Es wurden
mehrere Nationalsozialisten von etwa 20 Kommunisten über -
fällen . Die Angreifer gaben dabei mehrere Schüsse ab , durch
die jedoch niemand verletzt wurde . Als Schütze wurde von der
Polizei Schmidtke ermittelt . Schmidtke erhielt zehn Jahre Zucht-
Hans, der Nationalsozialist Bickel wurde freigesprochen. Nach
der Urteilsbegründung erlitt Schmidtke , als seine Mutter an
die Anklagebank herantrat , einen hochgradigen Erregungsan -
fall . Vier Justizwachtmeister mutzten ihn mit Gewalt fort -
schleppen. Die Mutter rief : „Ich gehe nicht allein nach Hause ,
ich latz' mich überfahren . Mein Kind ist ja unschuldig ! "

Vor dem Sonderrichter in Altona hatten sich wegen Land -
friedensbruchs infolge einer Schlägerei am 30 . Juli sieben
Nationalsozialisten und ein Reichsbannermann zu verantwor -
ten . Da sich von den Vorgängen kein klares Bild gewinnen
lietz, beschlotz das Gericht , das Verfahren gegen den Reichs -
bännermann wegen Unerheblichkeit einzustellen und die Na -
tionalsozialisten freizusprechen . Des weiteren befatzte sich das
Gericht mit Zusammenstöhen , die sich am 7 . Juli in Pinne -
berg anlätzlich einer Demonstration von Erwerbslosen gegen
eine Kürzung von Unterstützungssätzen ereigneten . Die An -
geklagten erhielten Gefängnisstrafen von sieben bis zehn Mo -
naten.

*
Nach mehrtägiger Verhandlung verurteilte das Schwurgericht

Kiel den der KPD . angehörenden Arbeiter Weißig aus Neu -
münster , der am 11 . November 1331 bei einem politischen Zu -

. sammenstotz den Nationalsozialisten Martens aus Bordesholm
durch einen Pistolenschutz getötet , sowie den praktischen Arzt
Dr. Müller und den Bankbeamten Begemann aus Neumünster
schwer verletzt hatte , wegen schweren Landfriedensbruches , voll-
endeten Totschlages und versuchten Totschlages in zwei Fällen
zu 15 Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust . Die
Untersuchungshaft wurde voll angerechnet.

Politische Ausschremtngen
Bei Dortmund kam es vor dem Eingang zur Zeche „Zol -

lern II " in Bövinghausen zu einem schweren Zusammenstoß
»wischen einem Zechenwärter und drei kommunistischen Zet-
tolverteilern . Der Wärter gab in seiner Bedrängnis einen
Schutz ab , der einen Kommunisten in den Leib traf , so datz
er bewutztloS liegen blieb.

Gegen das Finanzamt in Cosel wurden nachts zwei Stiel .
Handgranaten geschleudert. Personen wurden nicht verletzt.

^ ommissavische pveußenvegievung
und Landtag

Dem Parlament gegenüber nicht verantwortlich
Die Mitteilung , datz der Vorsitzende des Untersuchungsaus -

schusses des Preußischen Landtages , Abg. Freister <Nat .-Soz . ) ,
sich nach Beuthen begeben haben , um an Ort und Stelle nach-
zuprüfen , welche Einwirkungsmöglichkeiten dieser Unter -
suchungsausschuß bzw . der Landtag überhaupt im Falle des
Beuthener Urteils gegen die SA . - Leute habe , hat in parla -
meuterischen wie politischen Kreisen die Frage in den Vor -
dergrund gebracht , welche Befugnisse das Parlament über -
Haupt gegenüber der kommissarischen Staatsregierung habe .

Es wird hierzu erklärt , bei den bevorstehenden Verhand¬
lungen des Landtagsplenums und seiner Ausschüsse werde
sich die kommissarische Regierung voraussichtlich auf den
Standpunkt stellen , datz sie dem Landtage gegenüber weder
verantwortlich , noch an seine Beschlüsse gebunden sei. Die
kommissarische Regierung dürfte die Meinung vertreten , datz
sie allein dem Reichspräsidenten verantwortlich sei, da sie ja
auf Grund der Verantwortung des Reichspräsidenten zur
Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
in Preußen eingesetzt wurde .

Die kommissarische Regierung scheint dabei nicht die Absicht
zu haben , sich grundsätzlich von jeder Mitarbeit im Paria -
ment fernzuhalten . Dagegen dürfte sie klarlegen , datz es
lediglich einen Akt des Entgegenkommens darstelle , wenn sie
dem Landtage oder seinen Ausschüssen sachliche Auskünfte er -
teile . Das gilt insbesondere wohl für etwaige Jnterpella -
tionen , die zu den blutigen Zusammenstöhen usw . eingebracht
sind . Im übrigen hört man in politischen Kreisen , datz nach
Anficht der kommissarischen Regierung die verfassungsmätzi -
gen und geschästsordnungmätzigen Rechte des Landtages ge-
genüber dem Reichskommissar und seiner Regierung nicht
wirksam werden könnten , vor allem also nicht die Bestim -
mungen über Mißtrauensanträge .

Wie weiter gemeldet wird , beabsichtigt der stellv. Reichs -
kommissar für Preußen . Dn Bracht , bei Wiederzusammentritt
des Preußischen Landtages in der nächsten Woche eine Er -
klärung über die Stellung abzugeben , die die kommissarische
preutzische Staatsregierung gegenüber dem Landtag einneh -
men wird .

Unterredung Bracht-Kerrl
CNB . Berlin , 25. Aug . (Priv . - Tel . ) Dr Bracht hatte , wie

wir erfahren , heute vormittag eine Unterredung mit dem
Präsidenten des Landtages , Kerrl , über die Frage , wie sich
die kommissarische preutzische Regierung gegenüber dem Land -
tag verhalten wird , insbesondere über die Frage der Ver -
antwortlichkeit dieser Regierung gegenüber dem Parlament .

Um die Weiterführung der Staatspartei
Die Deutsche Staatspartei hält am 3 . und 4 . September

in Berlin eine Tagung ihrer Vorstände ab . Den Hauptver -
Handlungsgegenstand wird die Frage bilden , in welcher Form
die Partei weitergeführt werden soll. Es wird uns gegen -
über erklärt , datz Pressenachrichten -völlig unrichtig seien , wo-
nach drei Richtungen in der Staatspartei vorhanden wären ,
von denen die eine die sofortige Ablösung der Partei , die
andere die Aufrechterhaltung und die dritte endlich den ge-
meinsamen Übertritt zur Zentrumspartei verlange . Die An -
ficht, datz eine bürgerlich -republikanische Partei ohne konfes¬
sionelle oder klassenmätzige Bindung bestehen müsse , sei viel -
mehr Gemeingut aller Anhänger der Deutschen Staatspartei .
Solange keine tragfähige neue Parteigruppierung zu erken¬
nen sei, dürfte die Vorstandssitzung zu dem Beschlutz führen ,
die bisherigen Organisationen der Partei festzuhalten und
unter allen Umständen denjenigen , die nicht auf dem Boden
des Sozialismus oder des Konfessionalismus stehen , eine
republikanisch -bürgerliche politische Heimat zu erhalten .

Vertreter des Handwerks beim Reichskanzler
Der Reichskanzler empfing am Mittwoch Vertreter des

Reichsverbandes des deutschen Handwerks zu einer eingehen -
den Aussprache . Di« Wünsche des Handwerks betreffen vor -
dringlich die Schaffung von Arbeitsmöglichkeiten für das selb-
ständige Handwerk , insbesondere durch Wiederherstellung des
Althausbesitzes . Im Zusammenhang hiermit wurde die Lage
des gewerblichen Genossenschaftswesens und die Notwendig -
keit einer einheitlichen Kreditpolitik für den gewerblichen Mit -
telstand erörtert . Schließlich äutzerten die Vertreter des Hand -
Werks den Wunsch , datz bei künftigen organisatorischen und
wirtschaftspolitischen Matznahmen der Reichsregierung mehr
als bisher auf die Eigenart des Handwerks als einer selbstän -
digen Berufsgruppe Rücksicht genommen werden möge .

Der Reichskanzler sagte zu , datz die Vorschläge in Fühlung
mit der Spitzenvertretung des Handwerks eingehend geprüft
werden würden .

D. Mumm t
In seiner Berliner Wohnung ist heute , Donnerstag früh

um 3 Uhr , v . Reinhard Mumm , der frühere Reichsügsab -
geordnete des Christlichsozialen Volksdienstes , nach längerem
schweren Leiden gestorben . D . Mumm hat ein Alter von
59 Jahren erreicht . Er ist der Schwiegersohn des vor dem
Kriege bekannten Parlamentariers Stöcker und hat sich in
der christlichsozialen Bewegung seit Jahrzehnten eifrig betätigt .
M . d . R . war Mumm von 1912 bis 1918. Dann gehörte er
der Nationalversammlung an und war von 1929 bis 1932
wiederum Reichstagsabgeordneter . In den neuen Reichstag
war Mumm allerdings nicht wiedergewählt worden . Nach
dem Kriege gehörte Mumm zur deutschnationalen Reichstags -
srattion ; bei der Spaltung war er einer der Mitbegründer
des Christlichsozialen Volksdienstes .

General von Goeringer +. In München ist General der
Infanterie a . D . Alfred von Goeringer , Max Joseph - Ritter ,
der ehemalige Münchener Stadtkommandant , im 75. Lebens¬
jahr gestorben. Er war 1856 zu Münnerstadt geboren und
wurde nach Ausbruch des Weltkrieges Kommandeur der
1 . Reservedivifion . Den Max -Joseph -Orden erhielt er für
hervorragende Führertüchtigkeit in den Kämpfen von Mai
bis Juni 1916, vor allem bei dem französischen Durchbruchs-
versuch Hör Arras .

Todesstrafe für Sanjurjo . Wie Havas aus Madrid erfährt ,
ist General Sanjurjo , der Führer des letzten Militärputsches ,
zum Tode »erurteilt worden.

Der bvaMianifche Ausstand -
pcciict nw « Ii»

MTB . Rio de Janeiro , 25. Aug . «Tel . ) Die Auf .
standSbewegung , deren eigentlicher Herd bis jetzt in
dem Staat S a o Paulo gelegen war , scheint auch den Staat
Rio Grande do Sul zu ergreifen . Ans Sao Bicente ,
Sao Pedro , Sao Louiz de Misfiones und Rosario werden
neue Erhebungen gemeldet . Die Regierung hat be -
schloffen, neun neu ausgehobene Bataillone nach Rio Grande
do Sul zu werfen .

•RIICIE jlnmr iin fPnlr
Bor dem Abschluß der Wirtschaftsberatungen . Wie aus

Berlin gemeldet wird , sollen die wirtschaftlichen Einzelbespte -
chungen , die während der ganzen letzten Woche unter Leitungdes Kanzlers mit den verschiedenen Ministerien stattgefun -^den haben , am heutigen Donnerstag zum Abschluß gebracht ,
so daß dann das Reichskabinett sich am Freitag und Samstagmit den Wirtschaftsmaßnahmen beschästigen kann , mit denen
der Reichskanzler in der nächsten Woche vor den Reichstag
treten wird .

Der Reichskanzler empfing Mittwochnachmittag den Bürger -
meisler von Chicago , Czermak .

Der Rcichsernährungsministcr kommt zum Weinbaukon »
greß . Als Vertreter der Reichsregierung wird Reichsernäh¬
rungsminister Frhr . v . Braun am 38. Deutschen Weinbau -^
kongretz in Reustadt a . d . H . teilnehmen .

Der Antrag des Städtetages zur Bürgersteuer . Zum An -
trage des Städtetages auf Einziehung der Bürgersteuer 1932
von Oktober atf erfahren wir von unterrichteter Seite , daß
dieser Antrag die sorgfältigste Prüfung bei den zuständigen
Reichsressorts finden wird . Dabei werden auch Bedenken ,wie sie hinsichtlich des vorzeitigen Verbrauches der Bürger -
steuer durch die Gemeinden verschiedentlich zur Sprache ge-
bracht worden sind , erwogen werden . Eine Entscheidung übet
den Antrag ist noch in keiner Weise getroffen worden .

Mit der Regierungsbildung in Thüringen ist der Abgeord-
nete Sauckel , Führer der NSDAP - Fraktion , vom Landtags -
Präsidium beauftragt worden . Die Bemühungen des Land -
bundes , die Deutschnationalen an der Regierung zu inter -
essieren , sind bisher erfolglos geblieben . Der Landtag setzt
sich bekanntlich zusammen aus 15 Sozialdemokraten , 10 Kom¬
munisten , 1 Staatsparteiler , 26 Nationalsozialisten , 6 Land -
bündlern , 1 Deutschen Volksparteiler und 2 Deutschnationalen .

Der „Angriff " auf eine Woche verboten . Das national ,
sozialistische Berliner Organ „Der Angriff "

, ist wegen Be ».schimpfung und böswilliger Verächtlichmachung des Reichs -
kanzlers in der Mittwochnummer und wegen Aufreizung zumUngehorsarn und wegen Auflehnung gegen die Staatsgewaltm den beiden letzten Nummern mit sofortiger WirZung bis
einschließlich 31 . August d . I . verboten worden . — Eine Be .
hauptung des „Angriff "

, daß der Reichskanzler und der
Reichswehrminister wenige Stunden nach dem Beuthener Ur -teil der Premieren -Ausführung eines Berliner Operetten -
theaters beigewohnt hätten , ist unwahr .

Keine Koalitionsverhandlungen in Stuttgart . Zu den Mel -
düngen verschiedener Berliner Blätter über eine Koalitions¬
konferenz zwischen Nationalsozialisten und Zentrum , die in
Stuttgart stattfinden soll, erfährt das „Deutsche Volksblatt ",das Landesorgan des württembergischen Zentrums , datz am
Mittwoch keine solche Konferenz stattgefunden habe . Dagegensei richtig , datz führende Männer des Zentrums in Stuttgartweilten und unter sich Besprechungen über die politische Lageabhielten . Bei der Besprechung handelte es sich nur uch dieseit Wochen übliche Berichterstattung des Generalsekretärs de «Partei , des Reichstagsabgeordneten Dr . Bockel über die Vor -
gange in Berlin . An der Besprechung haben auch Dr. Brüningund Staatsrat Schäsfer , München , teilgenommen . Eine Be -
sprechung mit den Nationalsozialisten in Stuttgart sei nicht
geplant .

Der Euvova -Rundttus
Alle deutschen Flieger in Paris

Im Laufe des Mittwochs sind alle deutschen Teilnehmer in
Orly bei Paris gelandet . In Paris ist heute ein Ruhetag .Morgen geht der Flug über Rotterdam , Hamburg , Kopen-
Hägen , Gothenburg nach dem Ausgangsziel Berlin zurück .

*
Die beiden amerikanischen Ozeanflieger Lee und Bochtonsind in Harbour Grace (Neufundland ) heute , Donnerstag , nachOslo gestartet .
Der Fliegeroberst Hutchinson , der mit seinen Kindern und

seiner Frau von New York aus über den Ozean fliegen will ,ist auf der in der Mündung des St . Lorenzstromes gelegenen
Insel Anticosti in Canada gelandet Von dort aus soll nunder Flug versucht werden Die Fliegerfamilie besteht duS
Vater , Mutter und zwei Töchtern . Autzerdem befinden sichan Bord des Flugzeuges ein Pilot , ein Bordmonteur , ein
Funker und ein Photograph . Die Besatzung zählt also acht
Personen . >

kleine «khvonik
Im Fehmarnbelt wurde wieder ein Toter der „Niobe "-

Katastrophe geborgen . Es handelt sich um den Marineober -
zahlmeister Schirmann aus Kiel .

Auf der Zeche „ Matthias Stinnes 3/4 " bei Gladbeck platzte
während des Schichtwechsels am Füllort eine der grotzen Lust -
druckleitungen, durch die bis aus sechs Atmosphären kompri-
mierte Luft in den Schacht befördert wird . Durch den unge -
Heuren Luftdruck wurden eine Anzahl der am Füllort beschäf¬
tigten Bergleute , sowie mehrere Bergleute , die gerade mit dem
Förderkorb vor Ort ankamen , zum Teil schwer verletzt .

Das Berliner Ichöfsengericht verurteilte die Tänzerin
Marianne Winkelstern wegen fahrlässiger Tötung des Inge -
nieurs Rudlofs zu 3 Monaten Gefängnis . Gleichzeitig wurde
Bewährungsfrist von 3 Jahren gegen eine Buhe von 5000
Reichsmark an die Witwe des Getöteten bewilligt . Die Tän <
zerin hatte am 16. März , als sie abends zu ihrem Auftritt
in der „Scala " fuhr , in Charlottenburg den Ingenieur über -
fahren , der kurz nach dem Unfall starb . Das Gericht stellte
fest, daß die Geschwindigkeit der Angeklagten erheblich höher
als 40 Kilometer gewesen sein müsse .

In seiner Wohnung in Berlin wurde der bekannte Berliner ,
Revue - Schriststeller und Kabarett -Autor Marcellus Schiffer
vergiftet aufgefunden . Er hatte in der Nacht zuvor eine zu
Sarke Dosis eines Schlafmittels genommen . Eine Absicht , in

tn Tod zu gehen , lag anscheinend nicht vor , obgleich bekannt
ist , datz er schon einmal versuchte, sich das Leben zu nehmen .

Bei den Vorbereitungsarbeiten zur Inbetriebnahme eine?
Mineralbrunnens in Dreis (Eifel ) stietzen Arbeiter auf etwa
IM Granaten , Kaliber 10,5, die von den deutschen Truppen
auf dem Rückmarsch seit 1918 zurückgelassen worden waren «

Die Engländerin Miß Blade , die bekannte Schüleri »
Gandhis , ist wegen Verstotzes gegen die Verfügung , wonach
sie die Gegend von Bombay nicht hätte betreten dürfen , z»
einem Jahr Gefängnis verurteilt Word- »

U



9 >\t Renten auS der Jnvalidenverfichernng
Au » Berlin wird gemeldet -: Bei dsm natürlichen Unterschiedin der Leistungsfähigkeit der Landesversicherungsanstalten hatdie Notverordnung vom 14. Juli 1932 die Gesamthaftung der

Anstalten für die Aufbringung der Postvorschüsse zur ' Zahlungder Renten aus der Invalidenversicherung begründet , soweit
die Postvorschüsse nicht geleistet werden , führt di« Nach der
Vollzugsverordnung vom 1« . August beim Reichsarbeitsmini -
sterium errichtete Ausgleichs - und Verwertungsstelle die Ge -
samthafhlng durch, z . B . durch die Einziehung und Veräuße -
rung von Wertpapieren der Anstalten . Diese Stelle wird aber
nur für den Fall wirksam , daß die Anstalten nicht unter sichden Ausgleich vereinbaren und durchsetzen. Die Versicherten
können damit rechnen , daß trotz des starken Beitragsausfalls
die Renten gezahlt werden .

Aufhebung bayerischer Oberpostdirektionen . Wie verlautet , ist
beabsichtigt , in den nächsten beiden Jahren in Bayern drei Ober -
postdirektionen , und zwar die von Landshut , Bamberg und
Regensburg , aufzuheben .

Ium Tode des Znnenmlnistevs Ätaiev
Das Organ des Landesverbandes der Polizeibeamten Ba -

dens „Die Badische Polizei " bringt einen Nachruf für den ver -
storbenen Innenminister Emil Maier , in dem es u . a . heißt :

„Es ist mit eines der größten Verdienste des Verstorbenen ,
daß durch seine klaren Entscheidungen und mitunter auch
energischen Maßnahmen in der heutigen schweren , politisch un -
ruhigen Zeit in unserer engeren Heimat größere Störungen
der öffentlichen Ruhe , Ordnung und Sicherheit nicht möglich
waren und Blutvergießen vermieden wurde . Er war beliebt
bei der gesamten badischen Polizeibeamtenschaft nicht nur , weil
er gerecht war und sich schützend vor jeden Beamten stellte , der
in rechtmäßiger Ausübung seines Dienstes angegriffen wurde ,
er war beliebt auch ob seines großen , sozialen Verständnisses
für die dienstlichen und wirtschaftlichen Belange der ihm unter -
stellten Beamten . Wenn er wohl manche Aufgabe und man -
ches Problem durch sein plötzliches, vorzeitiges Ableben nicht
mehr lösen konnte , die Polizeibeamten wissen , was sie dem
teuren Toten in der kürzen Zeit seiner Tätigkeit als Innen -
minister zu danken haben . Darum wiederum : Treue um Treue !
An seinem Grabe wollen wir den Schwur erneuern : Unsere
Arbeit soll sein zielbewußter und unparteiischer Dienst am
Volke. Des Verstorbenen Wirken und Schaffen , sein Pflicht¬
bewußtsein und sein Gerechtigkeitssinn , seine Opferbereitschaft
und seine Liebe zur Heimat sollen uns Vorbild sein ."

Älvzt und Leibesübungen
vportiirztl . Ausbildungskurs in der Wilhelmshöhe b . Ettlingen

Es kann als ein glücklicher Gedanke des Landesverbandes
Baden des Deutschen Sportärztebundes bezeichnet werden ,
seinen diesjährigen sportärztlichen Ausbildungskurs nach dem
Jugend - und Erholungsheim des Süddeutschen Fußball - und
Leichtathletik - Verbandes in Wil -HelmsHöHe bei Ettlingen gelegt
zu haben . Hier im Ettlinger Jugendheim stehen den Kursteil -
nchmern die sportlichen Übungsstätten und vor allem ein aus -
gezeichnetes Lehrpersonal zur Verfügung . Bei der Eröffnung
dieses sportärztlichen Ausbildungskurses am Samstag waren
Vertreter der verschiedensten Behörden anwesend .

Beim Begrüßungsabend dankte zunächst Dr . Roßbach (Wies¬
baden ) im Namen des Süddeutschen Fußball - und Leichtathletik -
Verbandes der Kursleitung , daß sie das Heim des Verbandes
als Kursauartier benütze . Sport und Medizin seien zwei un -
trennbare Begriffe geworden , vr . DUras (Freiburg ) , der Kurs -
leiter , begrüßte

!
sodann die Vertreter der Behörden und dankte

dem 'badischen Unterrichtsministerium , dem preußischen Mini -
sterium für Bolkswohlsahrt . dem Deutschen Arztebund und der
deutschen Ärztekammer für die finanzielle Unterstützung bei der
Durchführung des Kurses .

Geheimrat Afchyff, Ehrenmitglied des Landesverbandes Ba -
den des Deutschen Sportärztebundes , einer der eifrigsten Pio -
niere auf dem Gebiete der Leibesübungen , überbrachte die
Grüße des Rektors der Universität Freiburg und wies

^ sodann
auf die ungeheuere Entwicklung hin , die Turnen und sport m
den letzten fünfzig Jahren genommen haben . Aufgabe der
Arzte sei es , vor Übertreibungen in Turnen und Sport zu
warnen . Geheimrat Aschoff wies darauf hin , daß der Deutsche
Naturwissenschaftliche Kongreß im September zum erstenmal
»inen Vormittag den Fragen von Turnen und Sport widme .

Oberregierungsrat Kramer überbrachte die Grüße des Unter -
. richtsministers , Professor Teichmüller die der Technischen Hoch,
schule Karlsruhe .

Fabrikant Schimpf (Pforzheim ) dankte im Namen des Ba -
dischen Landesausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege
den Ärzten für ihre bisherige Tätigkeit in den sportärztlichen
Beratungsstellen . Diese sportärztlichen Beratungsstellen seien
eine Notwendigkeit . .

Nach der offiziellen Begrüßung der Ehrengaste und Kurs -
teilnehme ! wurde der Kurs mit einem interessanten Vortrag
von Dr. med . Fahrenkamp (Stuttgart ) , Leitender Arzt dtt in -
neren Abteilung des Mütterhauses vom Roten Kreuz , stutt -
gart , über „ Sport und Charakter " eingeleitet . Der ausge -
zeichnete Vortrag des bekannten Stuttgarter Arztes löste eine
interessante Aussprache aus . Am Sonntag hielt Herr Dr.
Fahrentamps einen Vortrag über das aktuelle Thema „ Ter
Herzkranke im Sport " . Am Nachmittag besichtigten die Kurs -
Teilnehmer im Rahmen eines Ausfluges nach Herrenalb das

■ landschaftlich herrlich gelegene Herrenalber Strandbad .
Der sportärztliche Kurs , der vom 20. August bis 2. Septem -

ber dauert , gibt den Teilnehmern Gelegenheit , Sport und Tur -
nen bei praktischen Übungen eingehend kennenzulernen .

^ ommnnistlschev Obmann vevuvteUt
Der 4. Strafsenat des Reichsgerichts in Leipzig verurteilte

den 31 Jahre alten Elektriker Jakob Gräf aus Mntterstadt
(Pfalz ) wegen Vorbereitung zum Hochverrat und Unterstützung
einer staatsfeindlichen Verbindung antragsgemäß zu einem
Jahr und drei Monaten Festung .

Graf hatte , wie verschiedene andere vom Reichsgericht bereits
abgeurteilte kommunistische Funktionäre aus Baden und der
Pfalz an der in der Gastwirtschaft „Tannenbaum " in Mann -
heim am 22. Juni vorigen Jahres abgehaltene Kuriersitzung
teilgenommen , in der mit Rücksicht auf die gespannte politische
Lage die Einrichtung eines illegalen Kurierdienstes beschlossen
wurde . Eine bei ihm am 14. August v. I . vorgenommene Haus -
suchung förderte u . a . 4g Exemplare der Nr . 2 des ersten Jahr¬
ganges der kommunistischen Schrift „Der rote Alarm " zutage ,die er , wie die Polizei ermitteln konnte , als Abgesandter der
Mutterstadter Ortsgruppe der KPD . persönlich von der . Ver -
teilungsstelle des Kurierdienstes in Mannheim abgeholt hatte .
Seine Behauptung , daß er diese Schriften durch die Post zu-
gesandt erhalten und von ihrem Inhalt keine Kenntnis ge-

> habt habe , hielt das . Gericht für unglaubwürdig . Unter Zu -
mlligung der Überzeugungstäterschaft versagte es ihm mil -
dernde Umstände mit Rücksicht auf die Staatsgefährlich ?eit der
durch die beschlagnahmte Schrift erstrebten Zersetzung der staat -
lichen Machtmittel .

von dev -Kinzigvevlegung
Von der gewaltigen Arbeit / dii draußen vor den Toren derStadt Kehl seit Jahr und Tag geleistet wird , um der „ Mutter

Kinzig ein neues Bett zu schaffen, ist nunmehr ein weiterer
Bauabschnitt zu Ende geführt worden . Dienstagmorgen er -
folgte nämlich der Kinzigdurchstich , wodurch dem Wasser freieBahn vom alten in den neuen Flußlauf geschaffen wurde .Sofort machte sich im alten Flußbett unterhalb des Durchstichseine starke Wasserabnahme bemerkbar . Zappelnd versuchten die
dadurch bedrängten Fische die tieferen Stellen auf , wo siebald von zahlreichen Fischliebhabern mit den Händen gefangenwurden . Der Familien - Freibadebetriob wurde auch an dasneue Kinzigbett verlegt . Der alte Flußlauf wird nun durchdie ausgehobenen Erdmassen des neuen Flußlaufs aufgefülltwerden .

LWS dev Landeshauptstadt
Äwei Ausstellungen des Badifchen Kunftvereins während derdiesjährigen Herbsttage . Aus Anlaß der „Karlsruher Herbst -

tage 1332" veranstaltet der Badrfthe Kunstverein in den Mo -naten September und Oktober zwei Herbstausstellungen ; dieerste im September unter dem Motto „Die Frau im Bild " , die
zweite im Oktober zeigt „Karlsruhe im Bild " . Um die mitder heutigen Not besonders schwer ringenden Künstler zu un -
terstützen , wurden zum Ankauf von Werken und zur Vertei -
tung von Preisen seitens des badischen Staates 3000 RM .und seitens der Stadt Karlsruhe 5000 RM . zur Verfügung
gestellt . Zu Mitgliedern der Kommission für die Verteilungder staatlichen und städtischen Preise wurden ernannt : Prof .
Hans Adolf Bühler , Karlsruhe , Frl . Konservator Dr . Fischel ,Karlsruhe , Maler O . H . Hagemann , Karlsruhe , Prof . W.
Nagel , Karlsruhe , und Bildhauer O . Schließler , Schwetzingen .Mit beratender Stimme gehören der Kommission weiter an :der Oberbürgermeister von Karlsruhe oder sein Stellvertreter
sowie der Ministerialreferent , Oberregierungsrat Dr. Weih¬mann .

Lobende Urteile über den 21 . Deutschen Feuerwehrtag .
Schon während des 21 . Deutschen Feuerwehrtages und beim
Abschied von Karlsruhe haben zahlreiche . Teilnehmer aus allen
Gauen Deutschlands und aus dem Ausland spontan ihre An -
erkennung über die vortreffliche Organisation der Tagung undden herzlichen Empfang bei der Karlsruher Bevölkerung in
lobender Weise zum Ausdruck gebracht . Auch nach dem Ab-
schluß der Tagung sind bei der Geschäftsstelle zahlreiche Dank -
schreiben deutscher Feuerwehrleute eingegangen , u . a . von der
Freiw . Feuerwehrkapelle Püttlingen (Saar ) , von der Freiw .
Feuerwehr Ravensburg , dem Schützenverein Bretten , aus
Schramberg (Schw .) und aus Wien .

Sommer - Operette im Städtischen Konzerthaus . Das Pro -
gramm der Sommer -Operette sieht für Donnerstag , den 25.
August , eine Wiederholung der erfolgreichen Operette „ Die
Csardasfürstin " von Emmerich Kälmän vor . Die bisherigen
Aufführungen waren jeweils stark besucht, ein Beweis dafür ,daß die Operette auch hier ihre bekannte Anziehungskraftausübt . Die Vorstellung beginnt um 20 Uhr .

Wetterbericht der Bad . Landeswetterwarte , Karlsruhe , vom
Donnerstagmorgen : Die gegenwärtige neue Schönwetter -
Periode unterscheidet sich von der am letzten Sonntag abge -
schlossenen durch ausgesprochen spätsommerlichen Charakter .So wurden gestern nur noch 22 Grad als Tempersturmaximumerreicht . Besonders die Nächte zeichnen sich jetzt durch empfind -liche Kühle aus . Eine Änderung der Wetterlage steht für mor -
gen nicht bevor . Boraussage : Fortdauer der heiteren , spät -
sommerlichen Witterung mit kühlen Nächten .

& tmt Kachvitbten aus Vaden
Lörrach im Zeichen seines Stadtjubilänms

Lörrach steht im Zeichen der Feier seines 250jährigen Stadt »
jubiläums , Am vergangenen Sonntag veranstaltete der
Schützenverein seine Jubiläumsfeier , dessen Gründung mit
der Erhebung Lörrachs zur Stadt zusammenfällt . Nachmit -
tags fand ein Festzug durch die festlich geschmückten Straßender Stadt statt . Am Montagabend standen sich zu Ehren des
Jubiläums die Lörracher Sportvereine auf dem Turnplatzedes Turnvereins Lörrach zu leichtathletifchen Wettkämpfen ge¬
genüber , am Dienstagabend wurden die Wettkämpfe , die recht
schöne Resultate zeigten , weiter fortgeführt . Am Samstag -
abend von 19 küs 19.30 Uhr wird im Südfunk eine Reportageüber Lörrach zu hören sein , in denen Bürgermeister Dr. Graserüber „Das heutige Lörrach " sprechen und Dr. Hermann Burte
aus seiner „Ursula " vorlesen wird .

DZ . Mannheim . 24 . Aug . Der Badische Segelfliegerver -
band teilt mit , daß es infolge finanzieller Nöte der badischen
Segelfliegervereine und der immer größeren Arbeitslosigkeit
seiner Mitglieder unmöglich ist , das für Ende August geplante
Segelfliegertreffen auf dem Feldberg durchzuführen . Der
nächste Wettbewerb in Baden wird erst im Sommer kommen -
den Jahres auf dem Feldberg stattfinden .

DZ . Steinbach (Amt Bühl ) , 24 . Aug . Wie die Staatsanwalt -
schaft Offenburg mitteilt , findet die Gerichtsverhandlung über
die Saalschlacht vom 10 . Juli im „Hirschen " in Steinbach vor
der 2. Großen Strafkammer des Landgerichts Offenburg im
hiesigen Rathaus statt . Die Verhandlung beginnt am Diens -
den , den 30 . August .

bld . Unterlauchringen (bei Waldshut ) , 23. Aug . Am Mitt -
Wochvormittag landet « oberhalb unseres Ortes auf einem Acker
ein französisches Flugzeug . Die Flieger hatten die Orientierungverloren . Sie waren an dem Europaflug beteiligt . Nachdem
sie sich wieder orientiert hatten , starteten sie wieder in östlicher
Richtung .

DZ . Konstanz , 24. Aug . Der Reichspräsident hat den Prä -
sidenten der hiesigen Oberpostdirektion , Geh . Postrat Kippahn ,und Oberpostrat Trunzer , die dieser Tage ihr 65 . Lebensjahrvollendeten und daher kvaft Gesetzes in den Ruhestand treten ,
zum 1. Dezember d. I . aus dem Reichsdienst entlassen .

Handel und tvwtMakt
Devisennotierungen der Reichsbant

«Amtlich »

25 August 24 . August
Geld Brie « cid »ne

Amsterdam 100 G . 169.73 170 .07 169 .73 170 07
Kopenhagen 100 Kr . 77.57 77 .73 77 .62 77.78
Italien . . 100 L. 21 .60 21 .64 21 .60 21 .64
London . 1 Pfd . 14 .56 14 .60 14.57 14.61
New Dork . I D . 4.209 4.217 4 .209 4 .217
Paris . . . 100 Fr . 16 .50 16.54 1650 16.54
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Praa . . . . 100 Kr.

81 .78 81 .94 81 .77 81 .93
51 .95 52.05 51 .95 52 .05 ,
12 .465 12 .485 12.465 12 .485

Nach dem Ausweis dor Reichsbank vom 23. August 1932 Hirtsich in der verflossenen Bankwoche der Umlauf an Reichsbank -noten um 126,2 Mill . Reichsmark auf 3616,9 Mill Reichs¬mark , derjenige an Rentenbankscheinen um 7,7 Mill . Reicks ,mark auf 392 .4 Mill . Reichsmark verringert . Die Beständean Gold und deckungsfähigen Devisen haben sich um 12,0 MillReichsmark auf 911,7 Mill . Reichsmark erhöht . Im Einzelnenhaben die Goldbestände um 5.0 Mill . Reichsmark auf 76« lMill . Reichsmark und die Bestände an deckungsfähigen De -
Visen um 7,0 Mill . Reichsmark auf 143,6 Mill . Reichsmark
zugenommen . Die Deckung der Noten durch Gold und dek -
kungsfähige Devisen betrug am 23. August 25,2 Proz . aeaen24 Proz . am Ende der Vorwoche .

" H

Expreßgutverkehr zwischen Deutschland , Frankreich undLuxemburg . Am 1 . September d. I . tritt zwischen Deutsch ,land , Frankreich und Luxemburg ein direkter Expreßguttarif inKraft . Dadurch wird die bisher nötige UmbeAndlung eiligerSendungen auf den Grenzübergangsbahnhöfen vermieden unddie Beforderungsdauer abgekürzt . Als Beförderungspapierwird im Verkehr von Deutschland der übliche internationaledreisprachige Expreßgutschein verwendet . Auskunft über die inden direkten Verkehr aufgenommenen Bahnhöfe sowie über dieBesorderungspre .se erteilen die Gepäckabfertigungen der Bahn -

Staatsanzeigev
Verfahren bei Prüfung der Hilfsbedürf .

tigkeit Arbeitsloser .
Nachstehend wird der Erlaß des Herrn Reichsarbeitsmini ,sters vom 16. August 1932 über das Zusammenwirken der Ge »meinden und Gemeindeverbände mit den Arbeitsämtern beider Prüfung der Hilfsbedürftigkeit bekanntgegeben
Karlsruhe , den 23. August 1932.

Der Minister des Innern .
I . V . : Weitzel .

Erlaß
über das Zusammenwirken der Gemeinden und Gemeinde -verbände mit den Arbeitsämtern bei der Prüfung der

Hilfsbedürftigkeit .
Vom 16. August 1932.

Auf Grund des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Ar «
beitslosenversicherung — 88 101 und 212 — und der Ver »
ordnung des Reichspräsidenten über Maßnahmen zur Erhal »
tung der Arbeitslosenhilfe und der Sozialversicherung sowiezur Erleichterung der Wohlfahrtslasten der Gemeinden vom14. Juni 1932 — Erster Teil Kapitel I Artikel 1 —
(RGBl . I S . 273 ) sowie im Anschluß an meinen Erlaß überdie Krisenfursorge für Arbeitslose vom 17 . Juni 1932
( RGBl . I S . 114 ) ordne ich folgendes an :

I .
Zuständig für die Prüfung der Hilfsbedürftigkeit ist die Ge -meinde oder der Gemeindeverband , der gemäß 8 167 des Ge -

setzes über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung denGemeindeanteil zur Krisenfürsorge zu erstatten hat oder ihnzu erstatten hätte , wenn es sich um einen Fall der Krisensür -
sorge handeln würde . Ist die Hilfsbedürftigkeit hiernach voneinem Gemeindsverband zu prüfen , so bestimmt es sich nachden landesrechtlichen Vorschriften , inwieweit die Wohnort -
gemeinde des Arbeitslosen zur Prüfung der Hilfsbedürftigkeitheranzuziehen ist ; die Heranziehung soll in dem gleichen Um-
fange wie in der allgemeinen Fürsorge erfolgen . Soweit imfolgenden die Gemeinde genannt ist, ist hierunter die zustän -
dige Gemeinde oder der zuständige Gemeindeverband zu ver -stehen .

II .
Will ein Arbeitsloser versicherungsmäßige Arbeitslosen -Unterstützung , die Hilfsbedürftigkeit voraussetzt, oder Krisen-

Unterstützung beziehen , so ist folgendermaßen zu verfahren :
'

A . In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung .Der Antrag auf Gewährung der versicherungsmäßigen Ar -
beitslosenunterstützung ist vom Arbeitslosen in zwei Stücken
auszufüllen . Schon in diesem Antrage .hat der Arbeitslosealle Angaben zu machen , die für die Beurteilung der Hilfs -
bedürftigkeit von Wichtigkeit sind, auch wenn zunächst die ver »
icherungsmäßige Arbeitslosenunterstützung nicht von der

Hilfsbedürftigkeit abhängt . Das Arbeitsamt prüft unverzüq -
lich sämtliche Voraussetzungen des Unterstützungsbezuges mit
Ausnahme der Hilfsbedürftigkeit , es stellt insbesondere fest,ob der Antragsteller arbeitsfähig , arbeitswillig , aber unfrei -
willig arbeitslos ist und ob die Anwartschaft auf Arbeitslosen »
Unterstützung erfüllt ist . Ergibt diese Prüfung , daß eine die»
fer Voraussetzungen nicht erfüllt ist , so lehnt das Arbeitsamt
den Antrag ab .

Sind die übrigen Voraussetzungen erfüllt und ist deshalbeine Prüfung der Hilfsbedürftigkeit erforderlich , so ersucht das
Arbeitsamt die Gemeinde um ihr Gutachten über die Hilfs -
bedürftigkeit des Antragstellers . Das Ersuchen ist zu stellen :

a ) .bei verheirateten Frauen vor Bewilligung der versiche -
rungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung ,b ) in allen anderen Fällen binnen einer Woche nach dem
Beginn der Unterstützung .

Dem Ersuchen an die Gemeinde ist das Zweitstück des Un -
terstützungsantrages nebst zwei Vordrucken für das Gutachten
nach dem aus der Anlage ersichtlichen Muster beizufügen . Di «
Gemeinde gibt ihr Gutachten über die Hilfsbedürftigkeit de »
Antragstellers , durch Ausfüllung £es einen Vordrucks ab . Der
zweite Vordruck nebst dem Zweitstück des Antrages ist für die
Gemeinde bestimmt .

Die Gemeinde hat im Falle a das Gutachten unverzüglich
und mit aller möglichen Beschleunigung , im Falle b spätestens
binnen drei Wochen zu erstatten . Die Entscheidung des Ar -
beitsamts darüber , ob eine Unterstützung gezahlt wird , bleibt
ausgesetzt , bis das Gutachten der Gemeinde vorliegt .

B . In der Krisenfürsorge .
1 . Das Arbeitsamt hat den Arbeitslosen spätestens vier

Wochen vor der Aussteuerung aus der versicherungsmähigen
Arbeitslosenunterstützung auf diese hinzuweisen , um ihm Ge -
legenheit zu geben , den Antrag auf Krisenunterstützuug zu
stellen . Der Antrag auf Krisenunterstützung ist vom Arbeits »
losen beim Arbeitsamt einzureichen . Wenn das Arbeitsamt
auf Grund seiner eigenen Prüfung die sonstigen Vorausset -
zungen der Krisenfürsorge für erfüllt hält , ersucht es die Ge-
meinde unverzüglich um ihr Gutachten über die weiter « Hilfs -
bedürftigkeit des Arbeitslosen . Dabei ist folgendermaßen zu
verfahren :

a ) Macht der Arbeitslose in seinem Antrag auf Krisenfür -
sorge dieselben Angaben über die Verhältnisse , die für die
Beurteilung seiner Hilfsbedürftigkeit von Wichtigkeit sind,
wie in - dem früheren Antrage auf versicherungsmäßig «
Arbeitslosenunterstützung , und ist dem Arbeitsamt auch
sonst eine Änderung dieser Verhältnisse nicht bekannt »
geworden , so genügt eine Mitteilung des Arbeitsamts a«
die Gemeinde , daß sich in den Verhältnissen des Arbeits -
losen nach seinen eigenen Angaben und nach der Kenntnis
des Arbeitsamts nichts geändert hat . Die Gemeinde hat
die Hilfsbedürftigkeit erneut nachzuprüfen . Wenn von
der Gemeinde binnen einer Frist von drei Wochen nicht
eine gegenteilige Äußerung eingeht , hat das Arbeitsamt



zu Unterstetten , »aß Sie dkmeutde HilfSbesürft 'gkeit de?
Arbeitslosen in »enrselben Umfange wie bisher anerkennt .

b ) Ergibt sich au » dem Antrag Ves AvbeitSlosen auf Krisen -
fiirsorge oder au » sonstigen Unterlagen des Arbeitsamt »
eine Änderung der Verhältnisse des Arbeitslosen , die eine
andere Beurteilung seiner HilfSbedürftigkeit möglich er-
scheinen läßt , so teilt da » Arbeitsamt die geänderten Ver -
Hältnisse der Gemeinde unter Beifügung von zwei Vor -
drucken für das Gutachten mit . Die Gemeinde hat in die -
sem Falle nach erneuter Prüfung der HilfsSeSürftigkeit
dem AckeitSamt stet» binnen drei Wochen ein neues Gut -
achten zu erstatten . Das Arbeitsamt setzt die Entscheidung
aus . bis das Gutachten der Gemeinde vorliegt .

2. Räch Abschnitt III de» Erlasse » über die Krisenfürsorge
für Arbeitslose vom 17 . Juni 1932 darf die Krrsenunterstüt -

zung innerhalb der Höchstdauer jedesmal nur auf die Dauer
von 13 Wochen oder für die Anzahl von Wochen bewilligt
werden , die der Borsitzende deS Landesarbeitsamt » bestimmt .
Für die . Weiterbewilligung ist jedesmal die Hilfsbedürftigkeit
erneut zu prüfen . Di « Bestimmungen unter 1 a und b gelten
hierbei entsprechend .

III .
1 . Der Vorsitzende uno der Spruchausschuß des Arbeitsamt »

find gemäß 8 172 Abs . 4 und § 178 Abs . 4 de» Gesetzes an da»
Gutachten der Gemeinde in der Weise gebunden . Saß sie Hilfs -
bedürftigkeit nur insoweit anerkennen dürfen , als sie von der
Gemeinde bejaht wiro . Die Verpflichtung des Vorsitzenden
und des Spruchausschuffes des Arbeitsamt » , innerkalb dieses
Rahmens die Hilfsbedürftigkeit auch selbst zu prüfen , bleibt
nach dem Gesetz unberührt .

2 . Das Gutachten der Gemeinde bleibt für den Vorsitzenden
des Arbeitsamts so lange bindend , bis er von einer Abände -
rung des Gutachtens durch die Gemeinde Kenntnis erhält .
Eine Änderung der Verhältnisse des Arbeitslosen hat der Vor -
sitzende des Arbeitsamts bei den wöchentlichen Zahlungen zu -
gunsten des Arbeitslosen im Rahmen der Höchstsätze jedoch
insoweit selbst zu berücksichtigen, als die Unterstützung noch
innerhalb des Betrages bleibt , in dessen Höhe die Gemeinde
Hilfsbedürftigkeit bereits anerkannt hat .

Wenn der Vorsitzende des Arbeitsamts infolge veränderter
Verhältnisse des Arbeitslosen eine Unterstützung über da» Gut -
achten der Gemeinde hinaus für erforderlich hält , so hat er die
Gemeinde unverzüglich um ein erneutes Gutachten zu er »
suchen. Das Verfahren in Abschnitt II B 1 b ) gilt entspre¬
chend. Zwischen dem Arbeitsamt und der Gemeinde kann je-
doch für Mose Fälle vereinbart werden , daß der Vorsitzende des
Arbeitsamts im Rahmen der Höchstsätze eine Erhöhung der
Unterstützung bis zur Höhe des Richtsatzes der allgemeinen
Fürsorge ohne erneutes Gutachten vornehmen kann .

3. Die Gemeinde ist verpflichtet , von sich au » ohne besondere
Aufforderung ein neue » Gutachten zu erstatten , sobald ihr Tat -
fachen bekannt werden , Ar» denen hervorgeht , daß die Hilfs -
bedürftigkeit nunmehr ganz oder teilweise zu verneinen ist.

IV .
Zwischen der Gemeinde und dem Arbeitsamt kann zum

Zwecke der Berwaltungsvereinfachung vereinbart werden , daß
an Stelle des in den Abschnitten ll und III vorgesehenen Vec -
fahren » eine mündliche Erörterung der Untexstützungsanträge
tritt , sofern der Erfolg des Zusammenwirkens dadurch nicht
in Frage gestellt wich . Ein solches vereinfachtes Verfahren

empfiehlt sich vor allem in mittleren und kleineren Gemeinden ,
in denen die Verhältnisse besonders übersichtlich liegen . In
der Vereinbarung ist vorzusehen , daß das Ergebnis der Er -
örterung für jeden einzelnen Unterstützungsfall von der ® e-
meinde und dem Arbeitsamt schriftlich festgehalten wird . Die
Vereinbarung mündlicher Erörterung der Unterstützung » -
anträge ist möglichst zu fördern , sie kann auf bestimmte
Gruppen von Unterstützungsfällen beschränkt werden .

V .
1 . Ein ablehnender Bescheid des Arbeitsamts ist mit Grün -

den und einer Rechtsmittelbelehrung zu versehen . Ein Hin -
weis darauf , inwieweit die Gründe auf ein Gutachten der
Gemeinde zurückgehen , ist zu vermeiden . Das Nähere über
das Einspruchsverfahren gegen das Gutachten der Gemeinde
bestimmen nach § 172 Abs . 3 des Gesetzes die obersten Landes -
behörden . Sie können hierbei vorschreiben , daß der Einspruch
beim Arbeitsamt einzulegen ist. Geschieht dies , so ist ein
Einspruch , der sich gegen das Gutachten der Gemeinde richtet ,
unverzüglich an dies« weiterzuleiten ; der Arbeitslose ist zu
benachrichtigen .

2 . Der Einspruch bewirkt auch insoweit keinen Aufschub , als
er sich gegen das Gutachten der Gemeinde richtet . Nach Ab-
schlutz dieses Einspruchverfahrens teilt die Gemeinde dem Ar -
beitsamt das Ergebnis unverzüglich mit .

VI .
Dieser Erlaß tritt am 1 . September 1932 in Kraft .
Berlin , den 16 . Auglkst 1332.

Der Reichsarbeitsmmister .
S ch ä f f e r .

FürMchFurstenbergischeKammerDonaueschingm
Auslosung der Äigen Kypothekaranleibe von 1913

Bei der am IS . Juli 1932 erfolgten Auslosung der nach dem
Tilgungsplan am 1. Oktober 1932 fälligen Teilschuldverschrei¬
bungen sind folgende Stücke gezogen worden :

Stück 44 Serie A zu je 300 JIMx
Rr . 2, 155, 285, 406 , 430 , 444 , 490, 566, 656, 659 , 728, 784,

840 , 880 , 962 , 983 , 986, 1041, 1049, 1057, 1060, 1105, 1201,
1265, 1267, 1297, 1417, 1441, 1464, 1526, 1530, 1532, 1538,
1632, 1646, 1673, 1756, 1770 , 1773, 1818 , 1839, 1906, 1912,
1992 1

Stück 331 Serie B zu je 150 X * :
Rr . 2083, 2094 , 2155, 2175, 2222 , 2234 , 2251, 2257, 2322,

2362 , 2377 , 2380 , 2384 , 2420 , 2422 , 2439 , 2445 , 2446 , 2469,
2471 , 2520 , 2544 , 2549, 2626 , 2631, 2744 , 2760 , 2784 , 2818,
2869 , 2878 , 2888 , 2907 , 2960 , 3023 , 3033 , 3070 , 3085 , 3112,
3142 , 3187 , 3198 , 3228 , 3251 , 3400 , 3525 , 3540 , 3558 , 3610,
8666 , 3719 , 3769 , 3848 , 3863 , 3868 , 3871 , 3915 , 4068 , 4187 ,
4197 , 4208 , 4225 , 4285 , 4315 , 4377 , 4426 , 4456 , 4482 , 4489,
4560 , 4595 , 4650 , 4660 , 4690 , 4697 , 4705 , 4733 , 4814 , 4891,
4924 , 4989 , 5016 , 5084 , 5145 , 5174 , 5215, 5221 , 5299 , 5343,
5568 , 5592 , 5619 , 5655 , 5672 , 5751, 5779 , 5865 , 5888 , 5907,
6961 , 5973 , 6069 , 6080 , 6150 , 6206 , 6210 , 6234 , 6240 , 6242,
6245 , 6263 , 6281 , 6326, 6336 , 6400 , 6500 , 6642 , 6667 , 6714,
6724 , 6740 , 6750 , 6786 , 6982 , 7023 , 7130, 7271, 7338 , 7493,
7627 , 7678 , 7684 , 7703 , 7757 , 8149 , 8179 , 8213, 8254 , 8261,
8262 , 8324 , 8325 , 8377 , 8408 , 8411 , 8437 , 8658 , 8732 , 8737,
8758 , 8776 , 8804 , 8959 , 9001 , 9078 , 9150, 9151, 9164 , 9199,
9250 , 9254 , 9310 , 9328 , 9420 , 9443 , 9487 , 9492 , 9614 , 9730 ,
9733 , 9736 , 9790 , 9830 , 9915 , 9980 , 10145, 10206 , 10211, 10228,
10283 , 10287 , 10341, 10402, 10427, 10494, 10498, 10507, 10560,
10565 , 10665 , 10715 , 10726, 10886, 10935 , 10956, 11062, 11193,
11201 , 11212, 11214 , 11220, 11249, 11272 , 11297, 11497, 11531,
11551 , 11588 , 11604 , 11634 , 11693, 11720, 11804, 11845 , 11848,
11949 , 11954, 11960 , 11984, 12075, 12136, 12197, 12202, 12330,
12388 , 12402 , 12496 , 12557, 12677 , 12695 , 12752 , 12753, 12770,
12814, 12871, 12894, 12917, 12924, 12926, 12967, 13012, 13124,
13318 , 13320 , 13325, 13418, 13440 , 13463, 13498, 13519, 13551 ,
13570 , 13610, 13611 , 13636, 13681, 13714, 13724 , 13725 , 13764,
13795 , 13837 , 13866 , 13963 , 13984 , 14013 , 14014, 14032, 14176,
14259, 14377 , 14401, 14439 , 14467 , 14486, 14545, 14546, 14565,
14650 , 14788 , 14820 , 14847, 14930 , 14939, 14954, 14989, 15023,
15101 , 15154 , 15159 , 15170 , 15219, 15264 , 15279, 15321, 15374,
15490 , 15582 , 15634 , 15656 , 15669 , 15714, 15762, 15785, 15827,
15845 , 15854 , 15906 , 15944, 16001, 16015 , 16041, 16050 , 16080,
16137 , 16154 , 16168 , 16213, 16419, 16438 , 16499, 16539, 16574,
16577 , 16606 , 16610 , 16615 , 16686 , 16839, 16902, 16963,

Stück 133 Serie C zu je 75 JIM '.
Rr . 17191 , 17303 , 17329, 17346 , 17366 , 17378 , 17404, 17432,

17433 , 17515 , 17529, 17576, 17581, 17695, 17759, 17766 , 17809,
17835 , 17859, 17866 , 17873 , 17900 , 17902, 17906, 17944, 17952,
18002 , 18003 , 18042 , 18070 , 18084 , 18091, 18109, 18141, 18209,
18213 , 18231, 18412, 18426, 18595 , 18624 , 18669, 18725, 18740,
18962 , 19046 , 19107, 19163 , 19201, 19202, 19209, 19242, 19247,
19253 , 19321 , 19438 , 19445, 19543, 19681, 19771, 19807, 19810,
19814 , 19831 , 19838 , 19877, 19895, 19970 , 20009 , 20018 , 20045,
20082 , 20092, 20107, 20222, 20225 , 20423, 20435, 20449, 20460,
20468 , 20483 , 20514 , 20541 , 20561 , 20600 , 20655 , 20695 , 20736,
20771 , 20780 , 20802, 20851, 20876 , 20885, 20900, 20931 , 21124 ,
21208 , 21212, 21300 , 21365 , 21389 , 21451 , 21501 , 21527 , 21541,
81558 , 21632 , 21860 , 21902 , 21911, 21954 , 21961 , 21997 , 22031,

Donaueschingen im August 1932.

22072 , 22081, 22151 , 22322 , 22363 , 22392 , 22600 , 22623 , 22633,
22647 , 22682, 22711 , 22810 , 22874 , 22905 , 22941 , 22959.

Die Teilschuldverschreibungen werden zum Aufwertungsbetrag
zurückgezahlt, und zwar die Stücke innerhalb der Nummern :

1— 2000 mit 296,25 JIM = 300 JIM Aufwertungsbetrag ab¬
züglich 3,75 JIM am 1. Juli 1932
zuviel gezahlte Zinsen (5 % p . a .)
für drei Monate , d . h . vom
1. Oktober 1932 bis 31 . Dezem -
ber 1932.

2001 —17000 mit 148,13 JIM = 150 JIM Auswertungsbetrag ab¬
züglich 1,87 JIM am 1 . Juli 1932
zuviel gezahlte Zinsen (5 % p . a . )
für drei Monate , d . h . vom
1 . Oktober 1932 bis 31 . Dezem -
ber 1932.

17001 —23000 mit 74,06 JIM = 75 JIM Aufwertungsbetrag ab¬
züglich 0,94 JIM. am 1 . Juli 1932
zuviel gezahlte Zinsen (5 % p . a. )
für drei Monate , d . h . vom
1 . Oktober 1932 bis 31 . Dezem -
ber 1932.

Die Einlösung erfolgt vom 1 . Oktober 1932 an
tu Berti « : bei der Deutschen Bank und Diskonto -Gesell-

schast.
„ „ Commerz - und Privatbank Aktien-

gesellschast,
„ „ Dresdner Bank

t« Frankfurt a . M . : bei der Deutschen Bank und Diskonto -Gesell-
schaft, Filiale Frankfurt a . M . ,

„ „ Allgemeinen Elsässischen Bank-Gesell-
, schast , Filiale Frankfurt a . M . ,

„ „ Dresdner Bank ,
„ „ Deutschen Effekten - und Wechsel-Bank ,
„ „ Mitteldeutschen Creditbank Niederlas¬

sung der Commerz - und Privat -Bank
A .-G . ,

i« Mannheim : bei der Deutschen Bank und Diskonto -Gesell-
schast , Filiale Mannheim ,

in Ludwigshafen : bei der Deutschen Bank und Diskonto -Gesell-
schast , Filiale Ludwigshafen ,

i« Karlsruhe i bei der Deutschen Bank und Diskonto -Gesell-
schast , Filiale Karlsruhe ,

„ dem Bankhaus Veit L . Homburger ,
„ „ Bankhaus Straus & Co . ,

in München : bei der Deutschen Bank und Diskonto -Gesell-
schaft, Filiale München ,

„ „ Bayerischen Vereinsbank ,
„ „ Commerz - und Privatbank Aktien-

gesellschast, Filiale München ,
H „ Dresdner Bank , Filiale München ,
„ dem Bankhaus Merck, Fink & Co. ,

i« Stuttgart : bei der Commerz - und Privatbank A .-G . ,
Filiale Stuttgart ,

i« Strasburg : bei der Allgemeinen Elsässischen Bankgesell-
schast ,

gegen Ablieferung der Stücke mit den dazu gehörenden Zinsschein -
bogen , von denen der erste Schein am 1 . Juli 1933 und der letzte
am 1 . Juli 1952 fällig ist .

Werden die Zinsscheinbogen nicht mit den Mänteln abgeliefert ,
so wird der Gegenwert der fehlenden Jahreszinsscheine von dem
Kapitalbetrage gekürzt .

Die Mäntel der als Altbesitz anerkannten Teilschuldverschreibun -
gen , auf denen das Genußrecht durch Stempelaufdruck verbrieft ist,
erhalten einen Stempel mit dem Wortlaut :

„ Obligation eingelöst . Urkunde verbrieft nur noch das Genuß -
recht"

und werden den Einreichern wieder ausgehändigt . Die Verzinsung
der ausgelosten Teilschuldverschreibungen hört mit dem 1 . Oktober
1932 auf .

Gleichzeitig geben wir bekannt , daß aus den früheren Verlosungen
folgende Stücke noch nicht eingelöst worden sind :

Serie A :
Nr . 57, 62, 84 , 89, 199, 200 , 247, 498 , 562 , 653 , 738 , 814 , 833,

839, 997, 999, 1094 , 1095 , 1248, 1427, 1437 , 1470 , 1564, 1602,
1610, 1675, 1723 , 1758 , 1845, 1970.

Serie B :
Rr . 2279 , 2340 , 2408, 2455 , 2480 , 2554 , 2666 , 2731, 2733,

2734 , 2740 , 2752 , 2807, 2830 , 2866 , 3001 , 3191 , 3194 , 3277,
3296 , 3297, 3502 , 3511 , 3537, 3742 , 3750 , 3779 , 3815 , 4276 ,
4355 , 4356 , 4392 , 4477 , 4496 , 4505 , 4558 , 4841 , 5214 , 5248,
5361 , 5536 , 5599 , 5600 , 5650 , 5651 , 5654 , 5661 , 5692 , 5707,
5800, 5886 , 5887 , 5889 , 5909 , 6019 , 6120 , 6137 , 6165 , 6169,
6191 , 6224 , 6448 , 6549 , 6601 , 6629 , 6884 , 6890 , 6892 , 6899,
7116 , 7191 , 7206 , 7270 , 7382 , 7478, 7529 , 7531 , 7617 , 7697,
7802 , 7875, 7896 , 7897, 7898 , 8073 , 8208, 8382 , 8457 , 8458,
8460 , 8515 , 8564, 8565 , 8575 , 8636 , 8672 , 9052 , 9176 , 9194,
9265 , 9278 , 9281 , 9392 , 9413 , 9447 , 9477, 9525 , 9674 , 9676,
9708 , 9785, 9792 , 9848 , 10000, 10037 , 10045 , 10047, 10177,
10222, 10226 , 10230, 10232 , 10235, 10399, 10481 , 10586 , 10588,
10637, 10819, 10855, 10898 , 11007, 11178 , 11203 , 11259 , 11373,
11469, 11470 , 11472 , 11606, 11841, 11972 , 11979 , 11982, 12094,
12116, 12183 , 12185 , 12477, 12491 , 12511 , 12569 , 12571 , 12697,
12737, 12750 , 13210 , 13335 , 13381, 13428, 13452 , 13455, 13474,
13505 , 13670 , 13722 , 13817, 13873, 14235, 14281 , 14329 , 14332,
14344 , 14363 , 14521 , 14524 , 14540 , 14582 , 14583 , 14631, 14704,
14725 , 14822, 14846 , 15167, 15171, 15415 , 15520 , 15521 , 15577,
15616, 15804 , 15805, 15807 , 15818, 16233 * 16291 , 16372, 16379,
16536, 16571, 16705 , 16835 , 16877 , 16878 , 16880 , 16885,

Serie C :
Nr . 17127, 17141, 17163 , 17168 , 17169 , 17172, 17195 , 17198,

17204, 17207, 17241, 17244 , 17248 , 17651, 17674 , 17699, 17785,
17788 , 17803 , 17913, 17938, 17954, 17981, 17988 , 18142, 18203,
18204 , 18207 , 18214 , 18224, 18236, 18290, 18368 , 18477, 18545,
18642, 18688 , 18773 , 18791 , 18792, 18794, 18901 , 18997, 19002,
19161, 19165 , 19186 , 19208 , 19260 , 19361, 19375 , 19382 , 19414,
19469, 19535 , 19553 , 19594 , 19663, 19666, 19674 , 19736 , 19747,
19761, 19762, 19786 , 19842 , 19949, 19969, 20033 , 20122, 20146 ,
20180 , 20398 , 20426 , 20439, 20626, 20646 , 20659, 21006, 21017,
21019 , 21065 , 21166 , 21167 , 21174 , 21185 , 21190, 21229 , 21239,
21403 , 21454 , 21520 , 21545 , 22030 , 22084 , 22161 , 22265 , 22268,
22300 , 22333 , 22354 , 22385 , 22500 , 22558 , 22700 , 22704 , 22853,
22866, 22895 , 22933, 22938, 22942.

M .»

MvMtk» Mvstenbevgislhe Cammer.
Betrifft Adreßbuch

Wiederum versuchen auswärtige Anzeigenwerber für ein Reichshandels -
Branchen - und Gewerbe -Adreßbuch und unter ähnlichen Angaben
bezahlte Eintragungen zu sammeln .
Wir stellen ausdrücklich fest, daß damit weder das altbekannte Adreß -
buch von Karlsruhe , das demnächst im 60 . Jahrgang erscheint , noch
das auf Grund der amtlichen Unterlagen der Reichspost erscheinende
Branchenfernsprechbuch der Oberpostdirektionsbezirke Karlsruhe und
Konstanz etwas zu tun hat .
Wir bitten , bei Aufgabe von Bestellungen für Adreßbücher genau zu
prüfen , für welche Ausgabe ein Auftrag erteilt wird und im Zweifels »
falle bei uns anzurufen !Tel . 952 —954) . Unsere Bestellscheine tragen
am Kopf unsere Firma .

E . Mm, vom. ®. Wunsche HOWiMei u . Verlag ö . . Karlsruhe.

Staats - und Gemeindebehörden
sind unser» Abonnenten. Wollen Sie diese auf Ihre
Firma aufmerksam machen, so inserieren Sie in
dem offiziellen Organ der Badischen Regierung der

KARLSRUHER ZEITUNG
BAO ( SCHER STAATSANZEIGER

Das Wasser und Straßen -
ba »amt Offenbnrg vergibt
im öffentlichen Wettbetverb
die Arbeiten und Lieferun »
gen für die Verbreiterung
der Landstraße Rr . 36 Has -
lach—Elzach km 33,138 —

km 35,384 oberhalb Müh¬
lenbach in folgenden Los -
abteilungen :

Los Nr . 1 . Erdarbeiten u .
Chaussierung .

Los Nr .2 .Maurerarbeiten
Los Rr . 3 . Zementrohr -

lieferung .
Los Nr . 4. Mauer - und

Wehrsteinlieferung .
Los Nr . 5. Lieferung von

Gestücksteinen u . Ubergrün -
dungsmaterial .

Lo» Nr . 6. Schotterliefe -
rung .

Lös Rr .7 .Fuhrleistungen .
Los Nr - 9 . Pflasterstein -

lieferung .
Los Nr . 10. Pflaster¬

arbeiten .
Pläne und Bedingungen

können auf dem Geschäfts -
zimmer de» Bauamte » durch
die Bewerber eingesehen
werden ; nach auswärts

werden dieselben nicht ab -
gegeben . S . l34

Angebote sind unter Ver -
Wendung des beim Bauamt
erhältlichen Vordrucks spä -
testens bis Mittwoch , den
81 . August 1932, »«»mittags
10 Uhr verschlossen, mit der
Aufschrift „Berbrnteriuig
der Landstraße Rr . 36" auf
dem Bauamt einzureichen .

Der Zuschlag erfolgt durch
die Wasser - u . Straßenbau -
direktion Karlsruhe .

DaS Waffer - « . Straßen -
banamt Achern vergibt im
öffentlichen Wettbewerb die
Arbeiten und Lieferungen
zum Ausbau der Schwarz -
Waldhochstraße auf der
Strecke Unterstmatt -Mum¬
melsee - Hornisgrinde auf
eine Länge von rd . 7 km
in 8 Einzellosen .

Die Leistungen umfassen
die gesamte Herstellung des
Straßenkörpers und der
Fahrbahn mit insgesamt
etwa 19000 cbm Erdbewe¬
gung einschl. der erforder -
lichen Fels - und Maurer -
arbeiten und sämtlicher
Materiallieferungen .

Pläne und Bedingungen
können auf dem Geschäfts -
zimmer des Bauamts ein -
gesehen werden , woselbst
auch die Angebotsvordrucke
gegen Entrichtung einer
Gebühr von 1,50 er¬
hältlich sind . Angebote
sind bis spätestens Montag ,
den SS. August 1932, vor-
mittags 10 Uhr, verschlossen
und mit der Aufschrift
. Ausbau der Schwarzwald -
Hochstraße" beim Bauamt
einzureichen . S .129

Waffer - und Straßenbau -
amt Acher«

MWes Landestheater
Sommer -Operette

im Städt . KonzerthauS
Freitag , den 26 . August 193?

Friederike
Singspiel v . Ludwig Herzer

und Fritz Löhner
Musik von Franz Lehsr

Dirigent : Zilzer
Regie : Pruscha

Mitwirkende :
Fierment . Schnitzer .Kratzer ,
Eberl . Bauer , Toriff , Schön »
thaler , Macher . H - RiviniuS ,
Schneitz . Eich. Luger . Lösels
ERiviniu » , Hofer , ELinde -
mann , Schaaf . Mehner .
H. Lindemann . I . Sonntag
Anfang 20 Ende 22 ' /.

Preise 1 - 3 X&

Sa . 27 . 8 . Der Graf von
Luxemburg - So - 28 . 8 . Di «

CsardaSfürstin -

Druck ® . Braun , Karlsruhe
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